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Vrottartenausgabe für die Zeit vom Mai bis T Ium
am Montag , vormittags von 8—1 Uhr, und nach g

^ Uhr. im Rathaus statt. !k
Hochheima. M., den 5. Mai 1916. „

Der Bürgermeister . A rzbacher.  ^

Ueber die Auslegung der Begriffe »EierBereitung
'.Eiweist" im Sinne der Bekanntlnachung ube >n

16 Dezember 1918 (R.-G.-Bl . 823) herrschen
^ " beteiligten Fachkreisen Unklarheit, die zu einer abweichend
x°ndhabung der Einschränkungsbestimmungen >n ßen versch,
-> Bundesstaaten geführt hat . Zu deren Beheb mg bestimmen

irn Einvernehmen mit dem Herrn Aeichskanzle f
S 7 Abs. 1 der Verordnung Folgendes:
Im Sinne der Bekanntmachung sind zu verstehen

unter Eier»" ' frische Eier sowie Eier , die durch Aus
bewahrung" ,,' Kalkwasser. Wasserglaslosung. Garcmtol-
losung oder dergl. oder in Kühlhäusern oder durch Ver¬
packung in Asche, Korn, Papier , Stroh oder dergl. ha.

ÄSfÄ “ *'1»«»—'*"*»
, ®»»T «n SttiTtn Ll. ee « ® p eUr ’S»Ö s Eigelb verwandt wird, dursen für 180

E «ns zog Gramm flüssigem oder 1/,5 Gramm emg ockn
nicht mehr als 85 Gramm llustiges oder 30 Gramm^

®,nrte5 Eigelb genommen werden, da TOmm l ll ö
i^ Mes ebenso wie 30 Gramm eingetrocknetes Eigelb etwa d^
- ^80 Gramm frlschpm Ganze! enthaltenen

E Ä SS SÄ«
feindliche Besatzung Leuchtkugeln wurden abge chossen,
alten Seiten fcfhfl« ’tPneUe ffls» wbSVbel S»ppe entriß einem Fran-Kommandorufe ertönten . zs 89 einen Mann öurd)
-vsen dasnnnÄs  der feindlichen Stellung zahlreiche Geg-
Bauchschutz. Als n Jnb ^^einen , langsam der Ueber-
ner eindrangen , gmgen vs pp Graben heraus , .hierbei kam ein
macht weichend, wieder a aufqepflanztem Seitengewehr

und töteteita durch einen Kopfschuß. J -PP° gelang cs,am Bart uno wiere - jedoch beide beim Zu¬
ein weiteres Kapp, zu erbeuten er mr ^ ( f' (bmcbe(  Wehner,
rückkriechen durch Dr°ht°-rhau . Auq * 5 I bcr
der als letzter den Graben ° w -1 ©cfreitcr  Mölbert
ihm aber auch m Drahtverhau 9° ,? dieser Gelegen-

res Verhalten d-s- Estern- ^ euz ^ lass^ . ^ ^ 3
heit 8ege» . M Mavritwen 22 Infanterie -Regiments Fürst
Bataillon KomgückT Bayrischen Wald bei Säsloß W.
Wilhelm von U °" ^ ° lEn stnrk °erschanch auf einer unbe-

ik'sch
100 Gramm flüssigein---camm eingetrocknetes Eiweiß etwa

Eiweiß (Eiklar) entsprechen. ^
Berlin W. 9, den 18. April 1916.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I . A.: von Meyeren . '
Der Minister des Innern.

I . A.: Freund.

Vstrd veröffentlicht. ' * ^
Hechheima. M., den 'i.  Mal 1016-

Der Bürgermeister.

! t
s ?
UV

Arzbach er.

Vorschriften über die Sonntagsruhe ' Gimeliw "̂ llevertre-
luyl̂ be» werden noch vielfach ubertretei . . Sonntagnach-
E «. wie z. B. das Aussahrcn von Bier an den von v

"gen. erfolgen ganz ossenilich. ber
tz Ich weise daher ans die Bestimmungen de» k ^ ^ 95

^erbeordnung und der Bekanntmachung * f 1 - jt
Seite 106—108, 15. A- ,i< M - KSWkS

[U .38 und vom 10. Juli 1896 - Amtsblatt Seite bjs
^  Anordnung ° °m 12. Marz 1913, A t bl ^ Destim-

^ Ullv Uli . ."
^ ^ mtsbictt Seite 106- 108, 15. April 1895 " ,̂ 9 'sowie der
« 3? »Nb vom 10. Juli 1896 - Amtsblatt Sei e 24^ ,°^ ^ ^
3tz'^ ' Berordnung vom 12. März 1913, A Bestim-

h'n und mache zugleich darauf ausmertsam . vatz °
"gen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung I d ^ Us

^ «̂ ""'^ erhandlungen gegen diese Bestimmunge
unnachsichtlich bestraft werden.

_ Wiesbaden, den 28. April 1916. x,er Königliche Landrat.
l" ^ von 5hei m bürg.

veröfsentlicht. 1 ^ i sp iYT

ein, a. M ., den 4. Mai 1916. A r 1b ä d) e r.
Der Bürgermeister . A r 5 u>

m

Nichtamtlicher Teil.
vermischter.

,i i n

der 11. Kompagnie durch erne nn w j Zwieback-
Stellung zu neranlas en. Cr nahm zu dw'ern̂ ^ ,^ ^ zudeuten,
sückchen" üb schwenkte t^ y Sie verstanden den Spaß aber schlecht

märten mit einigen Salven . Bächle warf ich zu Boden
und erwid r ên,mi ewigen ôa jn  Grabe ». Nach eini-
und kroch im fi-mDUdfe u Gewehr und verließ, ohne über sein
8k" iS ‘etwa? W äufern , den Graben . Langsam und ungesehen
Borhaben etwas zu aunern ^ ^  russische Stellung heran und
vom Feind schliai er. IM Bussen waren darüber so über-

Äs «?siHSirtÄt:
Russen °hn° weiteren ^ °er,^^̂ ^ n  Kompagnie gegenhalten des Unterosstziere; £ “) .. uje[e Opfer er pari . —
250 Gesangene emgebracht und ^ .hi vwie^ n ^  i ^

"Lk Lm dwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 85 lag auf 30 b.spagnie des Lanoweyr 6n !" ‘ » beiden Seiten gingen nachts
b  Meter dem das Drahthindernis und beobach-
Patromllen vor den traben uno o > ^ Gegner. In einer
teten aus den zahlreichen G Sckiäff (aus 5>amburg) am
stockdunklen Nachü kroch inotrouille aus de» feindlichen Gra-
äußersten linken Flügel e, I unJ) Iinfs röid)t neben ihn, feiud-
ben zu. als er bemerite daß ec . feindliche Postenüme hm-
liche Posten lagen Tr war ouny Kameraden trennte . Er
dnrchgckommen. d>e h' iestt v ^  gemde als er glaubte,
versuchte, vorpchtig zi ruckzurr eci) Mötzlich von hinten an
er ^ unbemerkt geblieben luhlte^er ^ zogen.. Z-vei
beiden Beinen gepackt u ^ bvscn sich auf ihn, dabei ging dem
Feinde hatten ihn gefaßt ui !̂ "" eiterte Schüffs Unterarm . Doch
einen das Gewehr los Sil ^ längerem Hm- und Her-
dieser ließ sich.̂ ‘ unÄC »rn Hand seinen Patrouillendolch
wälzen gelang es >.hM' ^uf ihm Liegenden, sodaß der ihn
zu erfassen. Damit traf er den â ^ baust zur Seite , sprang aus
losließ Den zweiten stieß > lausend, dann kriechend,
dem Loche heraus und « reichte, I wenigen Tagen konnte

Ariedberg. D- - M.

ÄSS ?Ä Äfte ?«S- tf
währen ist. Eben alls soll a d Mqel nicht ausgesetzt werden,
eines Sieges der Unterricht bes  Unterrichts aus die
Nur bei wichtige» Nachrichten sott̂ wayr ^  der Rest des
Bedeutung des Ere 'gmssê hl>g I foll nur bei

System der festen «und  sch Fleischversorgung
Maßnahmen  g ^ omm . Das von der Fle ' schoer-

ZWWWM
Verlosung der Zufuhren und durch den ™ “ er^

fÄ ekuSS^ t!rÄ | eme bcr^ j ê lif ^bü

mmmmms.
Stadtverwaltungen , die sie etwa einsuhren wolle,,

Krokmeüaermeister eine 5)ausl »chung nach verborgen geyanenemSW 4 »,«•«s-ä 1r : SSm.

beamten”seine sämtÜchen Vorräte verkaufen und den Haussrauen
zu den vorgeschriebenen Höchstpreisen soviel abgeven, wie >ede ver.i„n. t„ Geaen den Mehac .»' Älter, der überdies dir Hvchftpreiie
für^Rindflestch überschritt̂ hätte, wird ein Verfahren emgeleitet

Berlin . In einem Hause der Wasserthorstrahe wurde im Dachge-
schvß die Straßeukehrerwitwe Corve geborene Franzke, in Gre
Wnbnuna in einer Blutlache aufgefunden. Es durste ein Mord
vvrtieaen Frau Corve deren Mann im November 1914 im Felde
gefallen ist, soll im Besitz von mehreren hundert Mark Geld getvcsen
sein Auf die Ergreifung des Täters >sl eme Belohnung von 1000
Mark ausgesetzt. Zwei kleine Kinder der Toten waren in der Bioh.
nung, als der mutmaßliche Mord geschehen ist.

Wenn verwundete Feinde einander begegnen. Aus oem
Babnbof Bern traf Dienstag der deutsche Zug kranker Kliegug^-
faSm - mü dem tzuge fraLösi .scher T °fang-ner Zusammen Od¬ioses Winken und Grüßen zwilchen den Feinden . Deuna)e^« o,
baten eines Abteils, meist Studenten , fragten französisch, wg pe
dknn feien In Bern ", antwortete man ihnen deutsch, Worauf
sie ebr erfreut waren , sie sagten, sie seien, von Nordasr .ka kom-
m»nd schon seit acht Tagen unterwegs . Eifrig erkundigten sie sich

S S  ffS .WÄ .''».«ä Ä«
Gelächter? Die deutschen Soldaten machten einen voizuglichen Cm
druck, versichern schweizer Blätter.

Bei einem vaterländischen Abend im Kölner Gurzemchsaale
am § °ms7°g wirkt ii. a auch der Berliner Domchor « 2*
de- Bros- SRgd E DteKillm
S rauft in einer Probe der Berliner Hofoper dem dritten Hornisten
^ Sie klimvera ja a bisset Klavier. Gehn's ’rau m den Chor-
Lrnti 2 ' Ve Chorprob ab, weil der Chormeister krank ist
Der Chormeister wurde nfcht mehr gesund. Und Rudel brachtepimor  in Cfrftaimücb̂ö zuwege, dasz er den Posten behielt.
SeU kner Zeit Erlebten die Bayreuther Chöre durch Rüdel einen
flÜ.fM mimfl"1 iinb evlanqten die unerschütterliche Sicherheit, die
musikalische, aber auch die topographische (mit den Stimmen aus
der Mitte aus der 5zöhe) Genauigkeit, die sofort von allen Seiten
al! ein Neues bemerkt und auch von mir dem Leser verkündet
würde. Sodann wurde Rüdel zum Leiter . des Dopichors Berufen.
Mir baden ohne Zweifel in ihm eme wahrhaft geniale Künstler
natur die von den Musen als Spezialbegabrmg d-.e Chorleitung
aui den Lebensweg mitbekam. Worin fein Geheimnis
Darüber hat der Berliner 5yofkapellmeister Leo Blech ein umufa -
tes Stücklein erzählt. Er hatte^ seinem Chormeister irgcnÖLii

iis^ ^ MSÄ üSsSlPsSü !5
'WDMDMMMMWDMkZ
WWMWM -i Z- MMM -MZfeBSS 'Sfeg ^ ElSSHSiSaEÄÄ

sie gebunden wewen, wiii . ^  o ^ omiiit wird. Für alles
Vere ^ l'unde , hfhfen oder von der schlechtesten Kuh)

Posten erkundete der Vizeseldwebel Jeppe wurde
be fcüLnfr ber  bes Nachts mit nur drei Mann besetz q-ô rim^ bc5
'& !en’ diesen in der Nacht auszuheben Unter E » den
^äefkm^ ebels Jeppe verließ die Paerouille , bes h 1' «»-»--
-leßldwebAn Ignatz Wehner <°us 'MaELeis ' M ^ ' '

>Lorenz Schmidt (aus Heidelbach,,̂ {
Gefreiten Simon Mölbert (aus Stockstaol i

Eküd'^ °rau). Johann Fuchs (aus Alzey). 6AidjJc / kurz
v°r m ru^. Kreis Wittgenstein) und
2Wtn „H?,r  nachts die eigene Stellung . jc  fs eb cn 0raV=
äo| Cn «hau angekommen, bemerkten sie platz 1' l.,xausikamen unD

, Bb " n°7 dem in Aussicht genommenen Posten heraus ^ bet-
Nng "̂rhen. Sie ginge,i ledoch gleich w ver
""d ,̂ „rnck. Vizefeldwebel Jeppe und sewe Begwlwr t , ^ einc
§?nle ß^ en  einzeln durch das feindliche Drah ^ ^ ^ 25—30
Bieterbtimde Anspruch nahm . Da das Dr iDlzeseld.
roebci Dr  dem vordersten feindlichen Graben 0. 9 » ,̂r{un öen,
"y b3 >Pe weiter vor, um de» Weg und b e Es
fe' 9Qnn ^’e Patrouille seitlich in die Snppc eu’ 9̂ ^ ^ „^ gpfifdjcn
Staben ^ r« ts zu dämmern , als d>e Tapferen m m ^  Oberster
dstf eiv̂ bvangen. Jn diesem vorgehend, stieß Jestp ftan-
öosssch Franzosen , dein er den Revolver vor ) .. Piz ^ ich

' Surief: „Ergebt Eiich oder Ihr seid verlonn.

dere Griinde eine Aenderun^ ' A)orw>m schlechtesten Kuh)

Verkaufspreise des Fleisches enthalten ist Das
währt , die » Meftaerläden abgeholt werden: für die Zu-
'yleifd) »mf3 ^ den - 31 „och näher sestzusehender Zuschlagsettdvng de» vwifcyes w Fleifchverteilung werden dis
zum FlUchpr -w °bh°bem D°. , zu üükbehalten Die Wurst-
k » --i ° b-l-i-»-». M Oie» urtt
^obttfation » tro »on oê oer!ttUft. Die Regelung ist, wie man

steht außerordentlich sirass und läßt die privaien Ladenmetzgerge-

Mittkttung 'zu ' Sn und begab (iä,  kurzerhand (oder eigentM
tckmellen Fußes ) ins Chorprobezimmer, stutzte plötzlich, da chm, von
drinnen ein dröhnendes Gelächter entgegenschallte. Blech neu-
oleria geworden, lauschte ein wenig an der Tur und wurde Zeuge,
w e RüdA seinem Chor - Witze erzählte. Dann ging's wieder an
die Probe wobei Rüdel immer gleich den Nagel auf den K̂ops traf,
den Fehler erfaßte und die einfachste Methode ersann, ihn zu be¬
lieben Das aeschah denn allerdings mit packendem Ernst, ^ mit
einer Hinaabe die keine Entgleisung kennt. Eine konzentrierte,
beider NU" Wenigen gegebene Art zu arbeiten , aber die einzig rich-

äe Sie besitz! die Annehmlichkeit, daß der Chorleiter dabei noch
Muße gewinnt, um seine Leute durch einen emgestreuten Sche z
bei froher Laune zu erhalten. .. .

Weibliche Bahnwärter und Schassner werden demnächst auch
lm Eisenbahnbetrieb zu sehen sein. In einem Erlasse des Mimsterv
v Breitenbach wird mit Rücksicht auf den Mangel an männlichen
Krästten empfohlen, geeignete Frauen auch >m Bahnwärter - und
Weichenstellerdienstezu beschäftigen, wo es sich um Streckm mit
einten Verhältnissen handelt, so daß die Sicherheit des Betrie¬
bes nck beeinträchtigt wird. Es sollen nur durchaus zuverlasf'ge
und körperlich gut geeignete Frauen zur Ausbildung .herangezogen
werden bie nach ihrer Persönlichkeit die volle ^ ^wahr für eine
gewissenhasteWahrnehmung des Bahnwärter - und Melchenstelle-
Renitcs bieten. Die sonst vorgeschriebene einmonatige Bescha -

!,,, Bahnbewachnngs-, Signal - und Weichendienst darf für
dle" 8?raurn erforderlichenfalls angemessen verlängert werden. Bor
Hcrmlzi'ehung zur selbständigen Wahrnehmung des Dienstes habenfronen eine Prüsuna <lb?;ulegen. Ferner werden die Elstn-
bahndirektionen ermächtigt, geeignete Frauen für deii Schassner-
Wt bä Personenzügen auszubilden und versuchsweisê m em-
lacben Verhältnissen, namentlich bei kürzeren Zährten , m diesem
D entt zu verwende!, . Während der Beschäftigung nn Schasfner-
dienst sollen die Frauen eine den Dienstverrichtungen angemessene
Kleidung tragen . ,

3tn Hasen von New Bork brach e.n allgemeiner Streik unterWnWiinifien der Schleppboote und Leichter aus . Die Aus-
[iänbijen verlangen eine Lohnerhöhung. Jnsolgedessen können die
Schisse den Hafen nicht verlassen, wodurch der Mumtioustranüpcirt
verhindert wird. > , . . .. . . *-■— 1
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Die Kriegslage.
Der Donnerslüg-Tagesberichl.

(Amtlich.) Großes Hauptquartier , 4.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Abschnitt zwischen Armentieres und Arras herrschte

Mai.

stellenweise rege Gesechtstätigkeit. Der Rlinenkampf war
nordwestlich von Lerts, bei Souchez und Neuville besonders
lebhaft . Nordwestlich von Lens scheiterte ein im Anschluß
an Sprengungen versuchter englischer Vorstoß.

Im Rstaasgebret erreichte das beiderseitige Artillerie-
feuer am Tage zeitweise große Heftigkeit, zu der es auch
nachts mehrfach anschwoll. Ein französischer Angriff gegen
mnsere Stellungen auf dem von der höhe „Toter Mann"
Rach Westen abfallenden Rücken wurde abgewiesen . Am
südwestlichen Abhange dieses Rückens hat der Feind in einer
vorgeschobenen Postcnstellung Fuß gefaßt.

Von mehreren feindlichen Flugzeugen , die heule in der
Frühe auf Ostende Bomben abwarfen , aber nur den Garten
des Königlichen Schlosses getroffen haben, ist eins im Lufl-
karnpf bei Mddetterke abgefchoffen. Der Insasse , ein fran¬
zösischer Offizier, ist tot.

Westlich von Lievin stürzten zwei feindliche Flugzeuge
im Feuer unserer Abwehrgeschütze und Maschinengewehre
ab. — In der Gegend der Feste Baux wurden zwei französi¬
sche Doppeldecker durch unsere Flieger außer Gefecht gesetzt.

Oestkicherkriegsschauplah.
'  An der Front ist die Lage im Allgemeinen unverändert.

Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen au der Strecke
IAolodeczno —Minsk und den Bahnkreuzungspunkt Luni-
nicc nordwestlich von Prnsk mit beobachtetem Erfolg ange¬
griffen.

Balkankriegsfchauplah.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

WesterlehmfchenRegiments , Oberst Iahannscn , teilt mit : Der Zep¬
pelin „L 20" ist heute nachmittags an der Westseite von Hafsfjord
an Land getrieben undchort verankert worden . Er wird von Mili¬
tär bewacht.

rung Grenzen setze, die für die anderen kriegführenden SW
kaum oder überhaupt nicht vorhanden seien. Die Zahl der
schäften, welche der vorzulegende Entwurf der Regierung zugeR:,
wolle, werde die gegenwärtig verfügbare Anzahl derjenigen

Die österreichisch-m-ganschen Tagesberichte.
WB na. Wien.  3 . Mai . Amtlich wird verlautbark:

Russischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von Rarancze schoß ein österreichisch-ungarischer

Sampsflieger ein feindliches Flugzeug ab. Sonst nichts von Be¬
deutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Adamello-Gebiet dauern fort. Bei Riva und

im Raum des Lol di Lana kam es zu heftigen Arlilleriekämpfcn.
Ein italienischer Angriff auf die Rokwand-Spitze wurde abge¬
wiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Slellvertretcr des Chefs des Generalsiabs:
v. Hofer,  Feldmarfchalleulnant.

kruktflAfkr- Kngrltte gsgsn Äis englüctzs vlLkuste.
stsbtzakts vätigksst unlerer Mari'ns- kllsgsr

in 6sr vltlss.
WB . B e r l i n . 4. Mai . (Amtlich.) Ein Marine -Lust-

fchiff-Gefchwcrder hat in der Rächt vonl 2. zum 3. Mai den
mittleren und nördlichen Teil der englischen Ostküsie ange¬
griffen und dabei Fabriken , Hochöfen und Bahnanlagen bei
Middelborough und Stocklon, Industrieanlagen bei Sunder¬
land , den befestigten Küstenplatz tzartlepool , Küstenbatterien
südlich des Teesfluffes sowie englische Kriegsschiffe am Ein¬
gänge zum Firkh of Forkh ausgiebig und mit sichtbar
gutem Erfolge mit Bomben belegt . Alle Luftschiffe
sind trotz heftiger Beschießung in ihre Heimat¬
häfen zurückgekehrt bis auf ,.L. 20“, das infolge starken süd¬
lichen Windes nach Norden abtrieb , in Seenot geriet und bei
Stavanger verloren ging . Die gesamte Besatzung ist ge¬
rettet.

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer lUarineslug-
zeuge eine englische Küstenbatlerie bei Sandwich — südlich
der Themsemündung — sowie eins Flugstalion westlich Deal
mit Erfolg an.

Auch in der Ostsee war die Tätigkeit unserer Marineflie¬
ger lebhaft . Ein Geschwader von Wasserflugzeugen belegte
erneut das .russische Linienschiff „Slawa " und ein feindliches
A-Boot im Moonflmd mit Bomben und erzielte Treffer.

Ein feindlicher Luftangriff auf unsere Küskenstation
Picen hat keinerlei militärischen Schaden angerichtet.

Eines unserer Unterseeboote hat am 3S. April vor der
flandrischen Küste ein englisches Flugzeug herurttergefchofsen,
dessen Insassen von einem feindlichen Zerstörer ausgenom¬
men wurden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

LiMM Zecke».
Roman vcn B . v. d'. Lancken.

»Nachdruck verboten .)
1.

WB . Wien,  4 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Tacnopol brachten unsere Erkundigungstrup-
pcn einen russischen Offizier und 166 Mann als Gefangene ein.
Stellenweifer Artilleriekampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen den Tolmeiner Brückenkopf, den Raum von Flistch

und mehrere Abschnitte der Kärntner Front entwickelte die feind¬
liche Artillerie gestern eine erhöhte Tätigkeit. Im Tiroler Grenz¬
gebiet kam es nur zu mäßigen Gesthühkümpfen. Die Gefechte in
den Felsrissen des Adamelio-Kammes zwischen Stahle ! und
Cornodi-Gavento dauern soci. . .

heute Nacht überflog ein feindliches Lirskfchisf unsere L.mcn
in der Wipvach-Mündung , warf hier Bomben ab und setzte dann
seine Fahrt zuerst in nördlicher Richtung und weiterhin über dem
Idria -Tal nach Laibach und Satloch fort . Auf dem Rückwege ver¬
legte ihm unser Artillerieseuer bei Dörnberg den Weg. Gleichze,-
kig von unseren Fliegern angegriffen und in Brand geschossen,
stürzte es als Wrack nächst des Görzer Exerzierplatzes ab. Die vier
Insassen sind toi. Mehrere eigene Flugzeuge griffen gestern die
italienischen Lager bei Vitesse an und kehrten nach Abwurf zahl¬
reicher Bomben und heftigem Luftkampf wohlbehalten zurück.

Südösllichcr Kriegsschauplatz.

Der Stcllvertreker des Chefs des Generalstabs:
v. h ö f e r , Feldmarfchalleuknant.

nsr" umfassen,Heraus ' ' ber jfnbuft'rie genommen werden JWj|
ohne das Land zur Erfüllung seiner anderen VerantwormKu 1
unfähig zn machen. Diese Pflichten seien zur erfolgreichen S:
führung des Krieges ebenso wesentlich, wie d:e Atstrechterh»>suhrung des Krieges eoen,o tDqemuoi, wie ua ^
der zum Frontdienst festgesetzten Mannschastszahl. Jnsbcs -w
die Erklärungen der Vertreter der Arbeiterpartei _ am i ‘-
hätten die Regierung zu dem Glauben ermutigt , da» der allgei»(nemen me meyieiuuy qu. V . ju ‘
Wunsch bestehe, die ganze Angelegenheit ein für alle Male p ,

(vr • HnftV hnk hör Gänfmurf FU diesem ^ rele suürenledigen. Er hoffe, daß der Entwurf zu diesem Ziele führen
Asquith wandte sich dann gegen die Kritik der ReFlerlM̂ .,— Asquith wandte sich dann gegen die Kritik oer megwiw'»...,

erinnerte das Haus daran , daß Pitt und der Herzog von
ton am Aorabend der Schlacht von Salamanca genau den, i
Kritiken ausgesetzt gewesen seien. Seine Antwort an die
gehe dahin, daß, welche Jrrtümer und Fehler auch begangen
den seien, der Anteil des britischen Reiches an der gemein!»
Sacke der Alliierten beständig gewachsen sei und ständig von
zu Monat wachse. Auch glaube er, daß die Lage der Mucrte .
Wasser und zu Lande niemals besser gewesen sei, als in dem ö
märtigen Augenblick. ;

WB . London,  3 . Mai . Wie gemeldet wird , hat All
im Unterhause die Worte gebraucht: Allgemeiner und so,° i
Dienstzwang. Es herrsche einiger Zweifel über den 6®
Charakter der Vorschläge, die morgen deni Unterhause vom
werden solle». Aber allgemein wird geglaubt, daß die Av '
den ganzen am 25. April angedeuteten Regierungsplan enty»

WB na . London,  3 . Mai . Unterhaus . Asquith teilte ^
daß drei der irischen Aufständischen, nämlich Pcarce , Clarke >°
Macdonagh , die die republikanische Proklamation unterzc'«
haben, vor ein Kriegsgericht gestellt, schiildig befunden und
früh erschossen wurden . Drei andere Aufständischewurden P 1
Jahren Gefängnis verurteilt.

Birrell demissioniert. .
WB . London,  3 . Mai . Meldung des Reuterschen Butt

Unterhaus . B i r r e l l hat demissioniert'.
WB na . London,  3 . Mai . Unterhaus . Der StaatsM

für Irland , Birrell , sagte über seinen Rücktritt, er habe die
lichen Erfolge der Sinn Fein -Bewegung unzutreffend cingesä-
Er habe zwar ihren Charakter , die Zahl ihrer Hilfen und der
in denen diese offenbare Treulosigkeit überwog, gewürdigt, ah:

Ereignisse zur See.
Am 3. nachmittags hat ein Seeslugzeuggeschwader Dahnhos.

Schwefelfabrik und Kaserne in Ravenna mit Bomben belegt. Gute
Wirkung allenthalben in der Schwefelfabrlk und am Bahnhof be¬
obachtet. von zwei Abwehrbattericn heftig beschossen, sind alle
Flugzeuge unversehrt zurückgekchrt. ' . ,

Am dieselbe Zeit stieß eine Rekognoszierungstorpedoslottille
südöstlich der Poomündung aus vier feindliche Zerstörer . Es ent¬
spann sich ein ersoigloses Feuergcfecht auf großer Distanz, da di-
übertcgene Geschwindigkeitdes Feindes ein NSHerkommen nicht zu-
lietz. Mehrere Flugzeuge beteiligten sich an dem kampse , die auch

hätte sich die Möglichkeit solcher Borfälle , wie sic stattgehabt Hst
nicht vorgcstellt. Cr habe Asquith fein Rücktrittsgesuch üben ,
sobald der Ansstand niedergeworsen gewesen sei. Zum (oaL\
sagte Birrell , seit Beginn des Krieges habe er es als seine 9‘m
Pflicht angesehen, sich zu bemühen, Europa das Bild uhKj
Einmütigkeit in Irland sehen zn lassen. Um diese große WM.

... ju - . .z : \ f. 1, k. ^ ,»v mIm Awrtftnr ! irvtS fA\ mnvnf . DltflfO Üu ^**!̂ *durchzuführen, habe er ein großes und schweres . ,
men. Aber es sei auch viel erreicht worden, und die irischen ,
daken, die auf allen Kriegsschauplätzen kämpften, seien noch "
die besten Vertreter ihres Landes.

die feindlichen Torpedofahrzeuge mit Maschinengewehren beschossen.
Floltenkommando.

Die Kämpfe vor Verdun.

Stavanger,  4 . Mai . Meldung des Norwegischen Tele-
grammbureaus . Das Luftschiff „L 20" wurde heute vormittag
gegen 10 Uhr über dem südlichen Teil der Jaeder -Küste ziemlich
nahe dem Lande gesichtet. Es flog langsam nordwärts und kam
der Küste immer näher , bis nach dem chassfjord, wo es auf das
Wasser niedcrging . Der Zeppelin ist anscheinend beschädigt. Von
Molde ans wurde alles versucht, um Hilfe zu bringen . — Nach ei¬
ner ergänzenden Meldung trieb der „Zeppelin " gegen eine Fels-
knppe: das Achterschisf brach direkt vor der hinteren Gondel und
stürzte herab . Die Rettung des Schiffes war unmöglich-, es brach
initten durch und stürzte in den Hafsfjord . Ein Torpedoboot,
welches längs der Küste folgte, rettete die Besatzung. Das voll¬
ständig wrakgewordene Luftschisf trieb im westlichen Teil des 5zafs-
fjord kinmiitelbar bei der Mündung ins Meer . — Der Chef des

Ber n. Der inilitürischc Mitarbeiter des „Bund " weift darauf
hin, daß vor Verdun gegenwärtig anstelle eines weiteren großen
und faßbaren Ergebnisses mehr und »kehr das Zerreibe » der
lebendigen Kräfte ' in den Vordergrund tritt . Von diesem Stand¬
punkt aus betrachtet, bleibt die Operation für die französische
Armee, die sich konzenirischor Artilleriewirkung und doppelseitiger
Pressung ausgesetzt sieht, bedenklicher als für die außenstehenden

-Angreifer , besonders da der Verbrauch an Kräften bei den Fran¬
zosen schon von Beginn der dekitschon Osfciksive an sehr groß war.
Die relativ gebesserte strategische Lage des französischen Heeres
sagt daher nichts über die Zerrsibung feiner vitalen Kräfte.
Darüber wird erst die weitere Entwicklung Ausschluß geben und
vielleicht, so urteilt der „Bnikd", liegt der Schlüssel dazu an ganz
anderen! Orte als zwischen Mosel und Maas.

Mas (Snglcmd.

Asquikhs Erklärung.
Das Rcut'erschc Bureau melbet: Im Unterhaus gab Premicr-

minifter Asquith eine Erklärung über die Politik der Regierung
und über andere Fragen ab. Er betonte, die Beratung über das
Welirpslichtgcsetz in der letzten Woche habe gezeigt, daß der Vor¬
schlag' der Regierung , die Rekrutierung nach und nach dnrchzusiih-
ren/die Gunst des Hauses gefunden habe. Er schlage deshalb vor,
das Haus invge sich unverzüglich mit allen Seiten der Frage an
5)and der einzelnen Maßnahmen beschäftigen, die ihm morgen
vorgclcgt werden sollen. Er betonte weiter , daß die gesamte Wehr¬
macht des Reiches zn Wasser und zu Lande seit dem Beginn des
Krieges 8 Millionen Mann überschritten hcche, und daß die Auf-
rechierhaltung der Seeherrschaft durch die Flotte und die Handels-
inarine sowie die Finanzierung der Alliierten der britische» Rchie-

WB . London,  4 . Mai . Lord French berichtet, die Lâ .
Irland sei ruhig : das Einsammeln der Waffen in Dublin ,
Verhaftung slüchiiger Aufständischen mache befriedigende Oj
schritte, die strengen Absperrnngsmaßregeln . würden noch tn'Pj
erhalten . Die Aufständischenhätten die Polizeibaracken in L>r ,
bei Galwaq angegriffen , die Polizei hätte aber standgehalten
sie befreit wurde. Der Süden Irlands fei ruhig und kehre,l
regölten Verhältnissen zurück. Die Lage in Ulster sek ntirnw-

Kleine EHifteilunflen.
Petersburg.  Die Regierung beabsichtigt, in 2Wl£l

1000 Lokomotiven und 32 000 Eisenbahnwaggons zu bestellen
Das geschlagene Dreigespann.  General

Rennenkampf , der nach seiner Niederlage in Ostpreußen in j«
Ungnade gefallen war , soll nunmehr Gelegenheit erhalten, W
rehabilitieren . Ihm soll das Kommando an der Nordfront ?
dacht sein. Da er dort nicht nur den in der Mandschurei gEvz
ncn Oberbefehlshaber Kuropatkin , sondern- auch den in $ »4 .-
verunglücktcn Radko Dimitriew vorfindcn wird , so wird ba fj Li
kommando an der Nordfront schon jetzt „Bitaja Troika" (geM'
nes Dreigespann) genannt . ,n

D i e P e t r 0 l e u m - und Benzintanks d e s r 1*U;
f et) c n Staates  bei Moskau sind durch revolutionäre AU ^
in die Luft gesprengt worden. Die furchtbare Explosion, \
wenigen Sekunden über 5000 Tonnen Naphtha vernichtete, w
weithin gehört. Die Verwaltungsgebäude sind dem Feuer
Opfer gefallen. Ein benachbarter Stadtteil -brennt nach. ^..

London,  3 . Mai . Amtliche Meldung . Deutschland
britischen Vorschlag zur Ueberführnng britischer und deutscŷ .-
wnndeter kriegsiintnuglichcr Gefangenen nach der Schweiz »ze
nommen. Das Abkommen entspricht dem französisch-deutschen
kommen.

Statt Durchfahrt „Durchmarsch" gefordert. ^
H nag. „Central News" melden aus Athen : Die GeMzf

der Entente warten jetzt zunächst weitere Instruktionen !yk?s '
gierungen ab, nachdem die griechische' Regierung hartnäckig

In dem einsachen Hinterzimmer eines langgestreckten, ein¬
stöckigen Landhauses stand ein Knabe von ungefähr fünfzehn Jah¬
ren an dem niedrigen Fenster und starrte mit brennenden Angen
in den Garten hinaus . Es war an einem grauen , windigen No-
vembcrtag : groteske Wolkengcbilde segelten pfeilschnell am Himmel
dahin . Die Wege waren vom Regen durchweicht, auf den Beeten
erzählten braune , geknickteS 'ommerblüinen von vergangener
Pracht und von den ihrer Blätter beraubten Zweigen sielen in
gleichinäßigcn Pauscit Tropfen auf das welke Laub.

Auf dem ernsten AKnitz des hochgewachsenen, kräftigen Kna¬
ben lag ein Ausdruck unendlichen Jammers , und dis weiße Stirn
mit den üppigen , tiefschwarzen 5)aarmasson darüber zeigte, kaum
wahrnehmbar , schon seine Linien , die zu früh für seine Jahre sich
dorr cingegrabcn hatten : starke, schwarze Brauen und ebenso
dunkle, lange Wimpern überschatteten Augen von selten lichtem
8  lau.

Erwin ! ^ ,
Eine matte Frauenstimme rief seinen Namen . Im Hinter¬

grund des schlicht aiisgestatteten Zimmers lag die Kranke auf dem
von weißen, leichten Stofsgardinen umgebenen Bett , eine noch
junge Frau mit schmalem, abgcmagcrtein Gesicht, um das sich
weiche, blonde Haare lockten; etwas dunkler gefärbte Brauen
wölbten sich über den Augen, die so blau und von ebenm schwarzen,
langen Wimpern bedeckt waren , wie die des Knaben.

Erwin!
Sie erhob die Stiinme etwas und ihr Klang enthob ihn

seinen schmerzlichen Träumereien . Mit ein paar Schritten war er
an ihrer Seite.

Mutter , mein liebes Mütterchen!
Er beugte sich über sie, streichelte ihre durchsichtigen Hände und

berührte ibre blasse Stirn mit seinen jungen Lippen.
Hast Du geschlafen, Mama?
Ja __ und so fest und so gut — Du warst ja bei mir , mein

liebes Kind! Ich schlief ein, als Du meine Hand hieltest, und Duneues jfiuui v,, y " . . . ' ' y „
weißt daß ich dann immer so rnh-a schlafe. Es ruht sich gut wenn
elmas Liebes neben uns wacht. Dann fügte sie, mit einem zärt¬
lichen Blick zu ihm ausschauend, hinzu : Aber nun geh, mein Kind,
Du wirst noch zu arbeiten haben. , , .

Nicht mehr viel, Mama , ich kann es sehr gut spater machen.
Soll ich Dir vorlesen?

Oline eine Antwort abzuwarten , griff er nach einem aus dem
Krankentisch liegenden Buch, setzte sich ans Fenster und las : d,e

Augen der Mutter hingen an fcinein Mund , ruhten auf Feinem
Antlitz, als wollten sie jeden Zug , jede Linie in sich ausnehmen und
für immer festhaltcn. Sie hörte ihm so gerne zu, lauschte so gern
deni weichen Wohllaut seiner weichen Stimme , und er wußte es
und lieh alle Arbeit bis nach Erfüllung ihres Wunsches ruhen.

Ehe er frühmorgens den Weg ins Kirchdorf antrat , wo er mit
den Kindern des Pfarrers unterrichtet wtwde, schlich er heimlich an
ihre Türe und lauschte. Meistens war sie wach, dann gab es einen
kurzen zärtlichen Morgengruß und Abschied. Auch Mittags , nach
der Heimkehr, galt sein erster Gang ihr , und so lange es draußen
Blumen und Gräser gab, brachte er ihr täglich einen Strauß oder
ein paar einzelne Blüten ; sie liebte Natur und Luft und Sonne
und konnte sich seit Monaten nur an dem Wenigen, das sie voni
Fenster at >s wahrnahm , erfreuen.

Sie war für ein Dasein im Sonnenschein geschafsen, die zarte
Frau , und ihr ganzes Leben war im Schatten verblüht . -

In einer kleinen Provinzialstadt als Tochter eines Gymnasial¬
lehrers geboren, hatte sie ein 'stilles, traumhaftes Leben geführt : die
Mutter , eine frische, kräftige Frohnatur , mit vielpraktischem Sinn
und einer heiteren Lebensansfajsung, der Vater ein feinsinniger
Gelehrter , den seine bescheidenen Vermägensverliältnisse gehindert
hatten , die kostspielige Universitätskarriere zu ergreifen. Adelheid,
oder wie sie genannt wurde, „Adine", war Zug fnr Zug sein Kind,
und die Mutter hatte oft ihre Not , wenn es galt , ihr Interesse für
des Lebens Alltäglichkeiten zu wecken.

Mutter und Tockiter verstanden sich nicht recht, und die übrigen
Menschen und Freundinnen , mit denen sie answuchs, verstanden sie
mt«i) nicht, sie war so ganz anders als alle die anderen . Stunden¬
lang tonnte das junge Geschöpf in dein Hausgarten sitzen, dem
Zwitschern der Vögel lauschen, die durchs Gesträuch huschten oder
de»l Murmeln des kleinen Baches, der wie ein schmales silbernes
Band das Grundstück umsäumte. Die Sonnenstrahlen singen sich
in dem weichen blonden Haargelock, der Sonnnerwind liebkoste
ihre zarten Wangen , und ihre Augen folgten sehnsüchtig den
vornbereilenden Wolken unb den Schwalben , wenn sie im Herbst
sich zur Abreise nach dem Süden zusammenscharten.

Die Freundinnen verlobten sich >ind heirateten ; die Mutter
machte jedesmal ein bekümmertes Gesicht, den Vater berührte es
gar nicht und — Adine lächelte still vor sich hin. Mochten sic sich
alle schnell, einen 5)giisstand grüiiden , das war es ja nicht, was sie
sich wünschte; ihre Zeit und ihr Glück würden schon kommen, aber
anders , ganz anders — so meinte sie.

iliid das Glück kam; für eine kurze, kurze Spanne Zeit ging cs
neben ihr her, faßte ihre kleine weiße Hand iwd führte sie in das
große WiNiderlakid der Liebe!

Vor den Toren von Adincns Vaterstadt breiteten sich große
Forsten ans , und mitten darin lag, umranscht von vielhnndert-
jährigen Eiche», ein kleines fürstliches Jagdschloß; nachdem es
längst nicht mehr bewohnt, wurde es plötzlich in Stand gesetzt.

.- ' kamen aus der Hauptstadt,tznndwcrker und Dekorateure lamen ans oer ^ aiipriiaow
verbreitete sich das Gerücht, der Bruder des Fürsten , Prinz st:
wig Soldin , werde für einige Wochen oder Monate dort In¬
halt nehmen — der junge Prinz sei etwas nervös , etwas --
arbeitet " und solle sich erholen. xi

So der offizielle Bericht. Eingeweihte wollten wissew
weniger die angegrifsenen Nerven , als die durch die Pafsionstst,;
Prinzen etwas angegriffenen Finanzen des fiirstlichen Br
die Ursache dieses ganzen weltabgeschiedenen Aufenthaltes stjf'st
eine Art „Strafversetzung", die dem schöneit und eleganten rchchf
sproß Gelegenheit niid Muße geben sollte, darüber nachzud̂ ^
daß es im Leben höhere Zwecke gibt, als das „Jeu ", den
und den „Flirt ". - |

Er kam, und da man den jnngcil Fcuergeist doch, nicht 'j) <jf
fangenschaft abschließen konnte, so hielt man Umschau, welch/
milien geeignet sein würden, Prinz Chlodwig einen befdjeto
geselligen Verkehr zu bieten. Es fanden sich ein paar adlige

ältesten Lehrcrfamilien vonibesitzer, die Geistlichen, die uut |icu iajmiuumnu uum m
— isoitn tout . So lernten der Prinz und Adine sich kennen- ^
seitdem ging das junge Mädchen wie in einem Traum bes»̂ ,;
umher . Es mußte ein wunderschöner Traum sein, denn er
ein stilles, sonniges Lächeln ans ihre Lippen, ein seltsames ~
tcn in ihre Augen - „<

Sie begegneten sich öfters , der Prinz und des Lehrers
tcrlein ; das mondscheinzarte und sensitive Gcschöpfchen J,'‘W
einen tiefen Eindruck auf das lcichteinpfängliche5)erz des FU»
sohnes — es war etwas so ganz anderes , als er bisher kennE^
lernt hatte. Nicht gewohnt, sich die Erfüllung irgend eines
sch es zu versagen, warb er um ihre Liebe mit seinen heißen, ‘c ,/
schriftlichen Blicken, mit heimlich geflüsterten, süßen Worte» ^
verstohlenem Händedruck. Das war die kurze Zeit des
wie sie es nie geahnt, nie für möglich gehalten hätte.

ihrem a;
Zu einer
gierung
land tna
Kabinett
Durch»»
Soldatci

Der Somiüer verging und die ersten Herbsttage zog/''
Land ; da mußte der Prinz fort . Er kam zn dem stillen Gele»' /
ihm „flebewohl" zu sagen und , da dieser gerade nicht zu -str
war , ging er in den Garten . Dort traf er Adine — ganz .» h-
und dort sprach er ihr von seiner Liebe, und dort küßten s"'
zum ersten und letzten Mal.

Es lag etwas so traumhast -wehmütiges über dem allen. ^
standen unter einem Lindenbaum , dessen gelblich-zarte Blätter^
ans sie niederfielen. Sie bückte» sich danach, hoben sie auf, st
ten sie gegenseitig und sähen sich' in die Llugen. Adine wendete .st
Kopf und weinte, und Prinz Chlodwig legte den Arm uni.
Schulter und küßte sie; den Icbenslnstigen, sieggewohnten M/stst
sohn überkam es wie Chrflircht vor ihrer holden, nnberM s?
Reinheit . Am nächsten Tag reiste Prinz Chlodwig ab,
mußte, sie wurde ihn nie Wiedersehen. -
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'hrem ablehnenden Standpunkt verharrt. Man hofft jetzt dadma)
LU einer Verständigung zu kommen, daß man der S ch GrieMen-
8>erung vorschlägt, die serbischen Truppen zu Fuß 15
nnb marschieren zu lassen. Die meisten Mitglndc . __ g ) | ^

Kabinetts stehen aber auf dem Standpunkt , daß d ) serbischen
- Durchmarsch die griechische Bevölkerung von den kranken serbischen

Soldaten angesteckt werden könnte.
Ein Vorschlag des Königs von Spanien.

Wie an- der spanischen Presse ersichtlich, b-Zteht sichder pmgst ^
erwähnte Vorschlag des Königs von Spanien zum.besten der urer^
mundeten namentlich auf den Schützengrabemrg- ! i,
durch die Schilderung der dadurch geschaffenen Verhattmsst,. dl«̂ es
bn der Erbitterung der kämpfenden Partien . oft Dsr& n. “ |

zwischen beiden Linien liegenden Verwundeten ^ 3 6 ,
geschafft werden können, hat er den Knegstlhrenden den Vorschlag
gemacht, daß die Mitglieder des Roten Kreuzes diese gefährlich
Liane unbelästigt nach Verwundeten absuchen dm sc > i .
glückliche» zu retten. Wie die in der "Kölnischen Zeitung 3«
Veröffentlichung gelnngciide Ehrentafel zeigt, ^ ben meifachd
sche Soldaten unter Einsetzung des eigenen Lebensn.cht nur Kan -
^den , sonder,i sogar französische Verwundete au» dieser,̂ suräst
baren Lctge befreit; wie es denn \a  auch bekannt s , b *er
s°s°n Wufifl einen kurzen Wassenstillstand abgelehi, Habem der
ihnen angebotcn wurde, um die vor ihren Graben liege..d. g
uen Toten begraben zu können.

Achtzehn englische Antersceboole vernichtet.
Unter der Beute, die unseren Seestreitkräfteii in en -

gefcchten der lclsteii Tage in die Hände gefalleni h destndet ,
vuch das englische Unterseeboot„E. 22" Das Boot wurde mn
28. April in der südlichen Nordsee versenkt und sank ) < «
von der mehr als 30 Mann betragenden Besatzung nur zwei
fettet werden konnten, die in deutsche Gefangenschafg •
versenkte Boot ist, wie die ..Schlesische Zeitung schreibt, da. aai
Lehnte, das die englische Marine im Verlauf die eŝ W cin
l°ren hat. Der Verlust betragt' mithin etwa durchschnitttich^ ê>̂
Tauchboot in jedem Monat. „E. 22 geljort ( Cl.t, au{
Tauchboottyp an, dessen Vertreter erst in den letzte 0 & sie
n»d wöhrenk des Krieges in Dienst gestellt nff er nerörönqung
V°°te sind etwa 61 Meter lang, haben xe Iusacvüftet°
von 400 Tonnen und sind mit acht Torpedorohren ausgeinir .

Mangelnde Lriegslusi in Italien.
^ Ministerpräsident Salandra wies durch ein ^ bej
Kreiden die Präfekten an, den weit eingerissenen Mihfrau 0̂ ,^
Gemeinden und Behörden abzustellen, d^ ^ ‘“ S ^ ftatigen.
tarpflichtiger mit übertriebenen Begründungenamtüch bst g
^ Alle Welt weih, daß die Kriegsbege.sterung bc m >ranea>, ^
Volke äußerst gering ist. Die Zahl der U i Italien
Schweiz ist dauernd im Steigen begriffen. V. » möglichenLurückbleibende» Militärpflichtigen weüden nun alle m gi M
Knisfe an, um sich dem Kriegsdienste entziehem fterzce un
Bürgermeister leihen hierzu willig chre Unters »
Gerichtsverhandlungen beweisen. Deshalb ha s 1 ' Uebel-
Lwungen gesehen, gegen das Ucberhandnehne. I - ■gn ^
stände einzuschreitem die das Heer ungemem schadrsen «
Bunderlah an die Präfekten werden Bürgermeisternund A K^
schwere Strafeir migcdroht, falls sic s°lsche Kran , I
andere Gesuche beglaubigen, in denen w-rkl'ch vorhandenê ^
Hellen oder häusliche Notstände übertrieben werden. Ob
artige Maßregeln dis Begeisterung für den Krieg eryeon) ,
werden, läßt sich füglich bczweiseln.

Präsident i» einen Gedankonaustausth ewlreteir̂ Präsident nnm-
gerade das, was Deutschland perla g.. . . laue Un-
lich Deutschland den Krieg anfdrangt. so wirrer n^
terstützung finden, wen» >edoch . ! scharen." (Inwieweit
dann wird sich das ^ and mn den p- I heild der sger=öi.' ie Meldinigen richtig sind, wird sichm 1 >
össentlichung der deutschen Note Herausstellen.)

Der kann der Friedensstifter fein?
tln  o ,-j : rh 4 m> ni Bon einem hervorragenden Neu-

WB .na. Zürich,  4 . J • ^ , . ^ eben: Wer kann der Frie-
tralen wird der "Zurch. r Prjt geiw gernden Völker wieder
densstister sei" , d. r die nach Frwd . g ^ j^ ung und
in menschliche Zustande bringen Möglichkeit,
Kulturarbeit Trete Bahr, schafft? ^ Rrjebae ausgebaut wer-
die Grimdlagen zu schaffen, auf denen ^ ^ gäbe Amerikas
den konnte. Die welthistc . ^ ^ sich mit aller Entschie-
scheuit zu sem. fl " ^ uchboaikrieg wende, sondern mit
denheit gegen oen deutschen Tau) (x, .aland, daß Amerika die
der gleichen Entschiedenheit erkläre■ ,, ^ janb bjC{e unb
Hand zum ^ ushungerMgskrieag ên gebannter Waren nach

sich Deutschland zur Beendigung j gewillt , auf dem
erwähntenB-dmgungb re,t. undllst̂ mem^ ^ stehen, so ist der
Rechte der Ausfuhr mcht gebannt . , worauf die
Krieg zu Ende. Den « neg » dm bliebe nur biefem' un=
Völker lange warten, day sie sicy vemuy> ,
seligen Kriege ein Ende gemacht weide

Lager-Rundschau.

Deutschiand und Amrisq.
Base !. Wi- die ..New York World meldet. M . . .

Wilson 145 000 Telegramme amerikanischer2 .» )
^n Kompromiß mit Deutschland verlangen.

Amerika geqen den Handelskrieg.
L ° n d o„ , 2. Mai. Di- melden^ « 'K

von, 29. April.: Die amerikanische Pr 0 3 0 ^ Friedens,
für den Gedanken eines Handelskrieges nachA! 'cĥ » ^ (xgm-
Blatter wie die „New.York T.me-> «nd rlängern und
werce" betonen, dag eine folilie entf rembcn würde. 3n
^ugland die Sympathien der Neutralen. >̂ lche Politik eine
Branchen Krcüsen wird angedeutet, daß -sirritschland auregen
kommerzielle Entente zwischen Amerika und D-ut,-Ŷ n ^
würde. Amerika sei am Besten m der 2, ' osten zu durch-
Alliierteu im romanischen Amerika und s . „w^ riellen, teils
kreuzen. In Amerika Mft m«ni Mr , tcifs aus « (u ' freie
°us idealistischen Gründen, daß Amenka nach b^,.̂
Äand habe, mit seinem Kapital und Et s , arbeiten, und
Wiederaufbau, der Versöhnung und C b , 3 » uufrichtelcn,wenn die Alliierten eine willkürliche Schranke dagegen i
so würde das die Amerikaner sehr enttäuschen.

Die Ueberrei6 )ung der Amerika -Noke.
Berlin,  8 . Mai. Die „Berliner Morgenpost tê mst.^ n

lloi'tischen Kreisen besteht nach rinserei > i Aonslikt mit
Eichung der Note die Hoffnung, daß cm erster ^2lmerika vermieden werden wird.
... Der „Berliner Lokal-Anzeiger" schre> ^ Amerika' in Crsah-uber den Geist der deutschen Antwortnote > daß der
fung bringen konnten, geben wir, ^ ^ „ . ,̂.jgkei?ssinn des amcri-
>n der amerikanischen Note betonte w ^,^b £ as  drutschcr-
ka,Nischen Volkes auf seine Rechnung kom na Hiriid), wie es nur
tzfts damit verknüpfte Entgegenkommc stt der deut-
der Würde des Reiches entspr>a)t, au - (aeVcdiliq£cit unserer
f$ en Stärke, der deutschen Gefolge . ^ ^ ^ b gerechterweise
Sache geboren. An dem deutschen Stau p . Wissens auf der
ebenso wenig Kritik zu üben sein, als geschriebenen Völker-v°n Amerika wiederholt betonten Basis fiel“)
^^ tes und der Menschlichkeit beruht. „ luirb nus  Berlin
^ . Köln.  4 . Mai. Der Kölnischen Zl- ^ gearbeitet haben,
lledrahtet: Man muß den Männern, r Seeleiiten zutrauen, daß
d°n Politikern. Soldaten, Diplomaten. und ^ ^ chen des Weges
fw die Gründe für die Ablehnung un l ^̂.̂ ggen haben. Man
Sur Verständigung nach allen Seiten ) gj unb  Würde der
chuß ihnen zugestehen, daß sie für das, ^ Perständnis haben,
deutsche!, Natio-r erforderst, ein ebÄeidung, auch im gegenwarti-
kvw für die Wirkung einer fcden^ " ŝche ^ g ^ fe immer du0>>n El,:, . ...... om>n. Wir uiuuwjf „MrniiM

»ä  xsgSEJS US
Abänderung des Vereinsgesetzes. .. . „ .f̂ . rw lieber die

Zur Frage d« « « imReichs-
Frage der Einführung der Rnchsf 1 chsigjelle Auseinander-
amt des Innern, hmter den Kn -W veröfsentlicht fol-
setzungen abzuspieleii. Die gl, NPartei im Reichsamt des
gende vielsagende Snformatlon. 3 « ^ ^ fg.. bns  ganze Reich

SEflss
iähriae Mnistertätigkcitvollendet haben. ,

' Mrst Lülow. der bekanntlich längere Zeit in der Schwe.z
weilte ist r ach Daitschland zuriickgereist und tr.sft am 7. ds. Mts.

*mm % r Bürgermeister von Wien Dr. v. Weiskirchner
wurde in den Freiherrnstand erhoben.

Lebensmiileiwucher.
, . , mjrc s ift bereits mitgeteilt worden, daß man

Höchstpreise, Zuruckhaltung vo Das Oberkommando m
men des Lebensmittelwucher künftig unter
den Marken te.lt f°eben m.t daß derar̂ g^ t̂ ^^ ^ b ^ st fs
Nennung des Samens des Verurte tt ^ Diejenigen Ge¬
mäßes durch die Proste heran Igege aorqeftmdcn werden, wer-
jchäfte, m denen versteckte Leven̂m l j Zwiste Lebensmittel-
den polizeillch geschlossen. I . Beispiel eines Fischgroß-
verkaufer vorgehen, W j drahtlich anwies, keine Ware zu
Händlers der feine LideraM l d P ŝ crüncr  Fleischergeschäften

raschend große Vorräte verborgener Fie.fchwarm Polizei he-
Täglich berichtet dl? Pres der P^ jzlreiberel und
arbeitet täglich funszlg bis fecyzg ü bsr  m re jfc werden bczeich-
Zurückhaltung von Lebensmittel- ^ gemacht. So wird
nende Mitteilungen über d,e » fünf
festgestellt, daß Rindertalg als - ™ e(“ e Wurst wird als „aus-
Mark das Pfund verkauft mde ) Pfand augezeigt. Auf dem
ländische zu vier bm fünf Marc o . ^ , Padenschlächter snr
Berliner Schlacht- und B.Mof kosten, 2.40 Mark
Kälber, die 1,20  Mark ^ el endĝ lm D}e verlangen dann wieder
das Pfund Schlachtgewicy3 )^ wro-schlächier, der eine Karte

S 'S \ ZZ «Sä *• fsZ ms,S r‘

beim ber Schab-!,, b-a chaalchnslchch.

“rriÄ " »n“w)t« , iit , - !>> Rach
, Keine Weißd ° r n Hecke  n beschn  ê e ^ ^ ^

einem Erlasse des Herrn Mimst Früchte des Weißdorns
kommt in Frage, in. u-.-sem Jahre Z^ ksernähnmg zu ver-
(Hagedorns) für bestimmte igelte ö« ^ es dringend
werten. Um c,ne möglichst gnße Ltnte o 6 Abstand genommen
erforderlich, day in diesem dru st! . „ newen. Denn durch die
wird, die W eißv orn hecke n zu besch vorhandenen älteren
Beseitigung dcr vorjährigen sowe ™ &j Fruchtgewinnung
Schößlinge wird der Blutenansatz und somit me ^ onimenen
fast vollständig unterbunden. Um der ^ ,,sibornstüchten

&SS8JS5WÄS 15»rKÄ — *“*•

bcrnfeftausWue, angercoten^ «‘tuinenŝ b ^ nUc  Jung-
Feldberg staGnden soll. Es können oara ^ welche ent¬
mannen der Jahrgänge 1896 brs , I f »scheu Tnrnkreises, einer
weder einem Turnverein des Mittelry lM b„« egC ange-
Jungwehr oder einer dem Ortsaus ) 6 U 2 8 )t  ch,gehören,
schlostenen Vereinigung oder «mer höheren ^ eyr^ sta .̂ ^ r .
Den Ehren-An- chuß bilden die Herren̂ R g l v Wiesbaden,
von Meister. Wiesbaden, Generalleutnant^ chuch ,
General von Heyl. Darmstadt, Kamm?ryerr ° ^ fgenden
M. d. A. Das Wetturnen findet m 2 Stufen f ^ 96, 1897,
Uebungen: Oberstufe(Jungmannen ^ Kilogramm) und Lau-1898, 1899) Freiwe.tspr,ngen. KuaMoßen (5 KN g ^ „b
fen über 100 Meter. Unterstufe Jahrgänge iouv, r ^  Meter.
Freiweitspringen, Ballweitwersenu ,P,,ichtfreiübung vorgesehen,
Außerdem ist snr be.de Stufen °;ne ziehen
auch sind Mannschaftskampfem Uebunqsmärsche und Ge-
Aussicht genommen, ebenso Tun>fahrten̂ U d ^ ^ ^ lgegeben.ländeübungen. Die E nzelheiten eroe, i Gottesdienste
Dem Wetturnen, das um 10 Uhr vcgim», u >
beider Bekenntnisse voraus.

. . IN Ut’l

mitteHrteilung besprachM ^ äf-Frankfurt. Er gemangelte,daß der Ausgleich zw.schen- Stadt und Laad d 0 ^ 3 voll-

WiÄLn hL 'küe'Landwirte frdwiM alles^ dw Städte ge¬
liefert, was entbehrlich gewesen. ©arto ffc{ fei. Es mangelten
baden-Land ein Vedarfskrê f ^ ^ b„Mchbach ver-
feinen Bewohnern 250 )̂0 ocn ' - ^ Behörden gegenüber
eidiate auch die Landwirte fowo al- a ,chd-e B°Y°roen z

den gemachten Anklatzön, worauf inê̂ Besprechung oes ^
beendet war und er vom Haust “nl 8_ voraussichtliche

h st  ääkits»Ä r »fiÄfi SS &*ss
SK £ ”« E» o ; ?rtü* m,illn ? 'M 0t.snmlf .,tl «. « . »»

Allerlei aus der llmgegend.

MWU - MKund Wurstwaren nicht mehr stattftnden. ^ zn„sickien
u Aus dem Rhein-Maingebietr Einen außergewöhnlicheSÄfÄÄl I ŜSeTa«̂

Fvanz Möhi seinen. Leben ein Ende gemacht. Er l.tt cm einer
ünhcilbüren Krankhe-t ^ brik bei Hanau ist heMe

ÄAnK ? De? K̂ÄKd -'n ft!" Meuten ™'B̂etrieb

bCr  Sfle für A ^ f ^ ^ der 7lLKen Woistv?abet von hier hat sich seit öenu • P , , ^ verschiedene

gesunden hat.

für die Wirkung einer jeden Entscheidung, uuu ‘ b e
Sen Krieg und in künftigen Kriegen. W r wo:a . gctrosstn
Entscheidung aussällt. das Vertrauen Men , gewissen¬
wurde nach gründlichem Studium der O s - ;si nötig, Hatz
Mter Abwägung der Vorteile und N^ L 'wissenhastigkeit stmer
dstf deutsche Volk mit Vertrai-en der deutschen
Jettenbcn Männer anerkennt. ®“ld?ttb̂ n ntercinigton Staaten.
Legierung spricht das deutsche Volk gN den ~ weriknnische Re-

. Berlin.  Die deutsche Antwort ® dem Botschafter
nerung wurde, wie verschiedene Blatter gestern nach-
^ertn Gerard bei Gelegenheit cnies Besuche, i 5[u5iuättigen  Amte
Alltag dem Staatssekretär Herrn v. Zagoxo  im ,^ n Zeitung
übstattete, übetgeben. Einem Mitaarb - ^  Gelegenheit hatte,
Segenüber, der nach der Ueberreichung . zuveHichtliche
Herrn Gerard zu sehen, zeigte der Bolschajter"Nh'"•L- - - - • *—

. feWer •Seit bemerkbar gewordene Fleisch-
" D>e m letzter Zen ^  dingen Auftrieb von

Knappheit  ha iHr«- l cĥ b^ bie  neugebildetenVieh-
Schlachtvieh. der sich dadurch Schlachtviehs obliegt,

mit unvorhergesehenen Sch 9 Maßregeln ge-

troffen, d.e es Her' f " öecfen Damit wird auch die nur’S2JSSÄ . . .
beseitigt werden. '

- Die neuen Darlehnsk  l sên s^ ^ ohr als die alten
die in den Verkehr gebrach - - grünlichen Rückseite sind
gegen Nachbildnng geschützt. An^ n sichtbar, vielemit sogenannten Wassei färben, >m ea„,, :̂ ,,iuna „1 Mark enl-
Bermerke mlfgedruckt worden, „̂^ izuiwacheii. Man hat
haltend. Solche Ausdruckel'"b«d 2-MarksMen gemacht, daß die
die Erfahrung bei M ^ ^ chaus nicht vor Nachbildungengeringe Hohe der „ fehlen derariige Aufdrucke,
schützt- Bei den ^ Schemen fehlen̂ &ie ^

* (WB . Amtlich.) lim c ^ ^  zkusführüngsbestimmungen
legung des Paragraphen b Berkel, »- mit Seife ufw. vom
zu der Bekanntmachung uv r den Te t Reichsgeseßblatt
18. April 1916 zu beheben, ist durch e,ne yeu »  ̂Bestimmung
veröffentlichte Bckcknntmachmg Seife wahrend des ganzen

IS SA »™ ° »„ - . e 11. . »Pf
, Ein schmackhaftes und nahrhaftes Einiop,

Fischgericht . Man '

In der heutigen Nummer beginnen wir mit dem
Abdruck eines neuen Romans, betitelt

ßfittoe SeMK.
Roman von D v d. Lancken.

Redaktion der „Tagespost .̂

vermischtes.
Di» Alain-er Äofenbraut. Gräfin de Brasse, eine Südfran--

zösin le.nt- am Hose' Napoleons I. den Freiherrn von Eber fernQ ' ' V r* HfliT .

hartes ‘ lülu 11" v 1 M 1 X - ,, .
L focht 2K» Pfund Fisch Mist Sellerie , LauchV fockien würde. Wem. der tfisch

üsw. u!w.. wie man Ochscnsleisch» tzen « uro^ entfernt.usw. usw.. wie man OchstnsteilM bQraus  entfernt
weich ist, wird ec heran.»f l . .^r gekocht: und vor
Nun werden in der Brühe Ka,tos efttuctthen̂gar » - ^ ll fein
dem Anrichten wird das D'sch-F eisch und Petersilien, desto
gewiegte Petersilien darunter gemengt. Je mehr stolerfm ^
beffer̂ sTOaifäfer fließen  seit einigen Tagen, besonders

MaiWr ist sewde' ii, unstrer ernsten Kriegszeit doppelt geboten,

Trank. estli' die"§»urschen des' Dmses dasWnsK Möd-be.i für den
tzr"'s au'swäbl», 'kmmiit nach 'den Ebersteinschen Verfügungen

:r. unb  deren Mutter das 72. Lebensjahr erreicht hat, zur Ro-olt ist, uno oenn  statutengemäßen Festlichkeiten fanden am
'g Mai m H nst de? Herrn ObelbÄgermeistarsDr. Göttelmann
stall n denen Äeser eine Reihe notabler Personene.ngeladen hatte.
Me' Roienbraut wurde von einem städtischen BearMen in Herr-
sckialtl'chem Wagen abgeholt und nach Schluß des festes wiederschüft!.cyem^ ragei . L mentarischen Bestimmungen der Freifraurss ^ mismsis,iM>•** *<*
fifhütüe ist die 79. Rosenbraut in Mainz . ,

Niireinbura Hier ist der Zuckerpreis um 10  bis 18  Pg . für
das t £ ? gefallen nachdem der von Spekulanten aufgestapelte
Zucker infolge der Anordnung der Pestandsau,nayu,e der Zucker-

i Vorräte teilweise auf den Markt geworfen worden ist.



Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten.)

Der günstige Stand.
Und wieder sprach Englands bedeutendster Mann , — den ost

ich an sein Hassen getrogen : — die Sache Britannias läßt günstig
fick) an — (so wurde noch niemals gelogen). — Er stärkte der
Freunde gesunkenen Mut — und sagte nur , was sic erfreute. —-
Die Sache der braven Alliierten steht gut, — sie stand niemals
besser wie heute.

Sie steht ausgezeichnet — zu Wasser und Land, — erlaubt sich
Herr Asquith zu sagen, — und wenns auch nicht stimmt, — klingt
es doch intressant, — man darf nach Begründung nicht fragen ! —
Die Gennans sind zwar mit Erfolg ossensiv, — doch ists nur ein
Bluff , liebe Leute — die Sache des Bierverbands geht nicht mehr
schief, — sie stand niemals besser wie heute.

Was andere melden, — das wird nicht geglaubt, — es läßt sich
in Worten viel wagen . — Zwar haben die Türken die Briten aufs
Haupt — bei Kut et Amara geschlagen. ■— Das war augenscheinlich
ein wuchtiger Schlag, ■— doch wie man ihn drehe und deute: — zu
Wasser und Land stand die Vierverbandssach — noch niemals so
günstig wie heute.

Zwar ist mancher Rückzug ein wenig fatal , — man wandelt
nicht immer auf Rosen, — zwar ziehn wieder heimwärts vom
Suez -Kanal — die irregeführten Franzosen , — dieweil sie der
Freund bei Verdun ließ im Stich, — der Freund , der Verluste
stets scheute. — Nun ruft er : D Franzmann beruhige dich, — mir
standen nie besser wie heute.

Zwar dringen schon weit die Zentralmächte vor, — längst
haben sie Kurland und Polen , — sie hißten in Frankreich ihr
Banner empor, — das ist nicht herunterzuholen . — Sie faßten in
Osten und Westen viel Grund — und machten gewaltige Beute , —
doch ist die Entente ein gar mächtiger Bund , — der stand niemals
besser wie heute.

So redete Englands bedeutendster Mann , — er pflegt nicht
mit Worten zu geizen. — Der Deutsche hört schweigend den Rede¬
schwall an , — Herr Asquith du kannst uns nicht reizen! — Wir
lieben die Tat , drum behalt du das Wort — und rede und lüge
nur weiter, — und ob deine Sache auch gut steht hinfort , — die
unsre steht besser! Ernst Heiter.

1. «Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich am Da-
terlande !"

2. «Wer über das gesetzlich zulässige Maß hinaus Hafer,
Mengkorn , Mifchfrucht , worin sich Hafer befindet , oder Gerste
verfüttert , versündigt sich am Vaterlande !"

Bunte; Allerlei.
- Unna. Ein hiesiger Einwohner kaufte ein Schwein und ließ

es durch einen befreundeten Metzgermeister für sich schlachten. Er
glaubte aus diese Weise das Verbot der Hausschlachtungen umgehen
zu können. Die Polizei erhielt aber von dem Vorgang Kenntnis,
und die Folge war , daß das Fleisch beschlagnahmt wurde.

Verlin . Wie das Nachrichtenamt des Berliner Magistrats
mitteilt , habe» am 29. April die Berliner Fischgroßhändler an
mehrere Ostseeorte telegraphiert : „Keine Flundern schicken, Markt
überfüllt ", vermutlich m der Absicht, die Zufuhr dieses Lebensmit
tels nach Berlin zu verhindern . Der Magistrat hat Strafanzeige
erstattet.

Die Leistungen der Sanitäkshunde . Im Vewegungskampfe in
Galizien sind bei einer einzigen Armee im Monat Mai 1915 nicht
weniger als 226 Verwundete durch Hunde ausgefunden worden

MW ; Mütnste di MM.
WB . Berlin.  5 . Mai . In der gestern dem amerika¬

nischen Botschafter übergebenen Antwort aus die amerikanische
Bote voin 20.  vorigen Monats hcißk es:

Die deutsche Regierung vcrschlietzt sich nicht der Möglich¬
keit, daß das von einem deutschen Unterseeboot torpedierte
Schiff in der Tat mit der ..Sussex " identisch ist, muß aber die
daran geknüpfte Behauptung , daß dieser Fall nur ein Bei¬
spiel für die vorbedachte Methode unkerschiedloser Zerstörung
von Schiffen ist, mit Entschiedenheit zurückweisen . In der
Tat sind die deutschen Seestreitkräfte angewiesen , den Unter¬
seebootkrieg nach den allgemeinen völkerrechtlichen Grund¬
sätzen zu führen mit der einzigen Ausnahme des Handels¬
krieges gegen die in dem englischen kriegsgebict betroffenen
feindlichen Frachtschiffe.

Einen Zweifel daran , daß die entsprechenden Befehle
loyal gegeben worden sind und loyal ausgeführk werden,
kann die deutsche Regierung niemandem gestatten . Leider hat
die Regierung der Vereinigten Staaten nicht geglaubt , auf
die mehrfachen Vorschläge der deutschen Regierung , die un¬
vermeidlichen Gefahren des Seekrieges für amerikanische
Reisende und Güter auf ein Mindestmaß zurückzuführen,
eingehen zu sollen . Entsprechend den von ihr wiederholt ab¬
gegebenen Erklärungen kann die deutsche Regierung auf den
Gebrauch der Unterseeboot -Waffe auch im Handelskriege
nicht verzichten.

Nicht die deutsche, sondern die britische Regierung ist es
gewesen , die diesen furchtbaren Krieg unter Mißachtung aller
Völkernormen auf Leben und Eigentum der Richtkämpfer
ausgedehnt hak. Die deutsche Regierung kann nur erneut ihr
Bedauern darüber aussprechen , daß die Humanitären Gefühle
der amerikanischen Regierung sich nicht mit gleicher Wärme
auch auf die vielen Millionen von Frauen und Kindern er¬
strecken, die nach der Erklärung der britischen Regierung in
den Hunger getrieben werden und dadurch die siegreichen
Zentralmächle zu schimpflicher Kapitulation zwingen sollen.
Wenn die deutsche Regierung sich trotzdem zu einem äußer¬
sten Zugeständnis entschließt , so ist für sie entscheidend die
mehr als hundertjährige Freundschaft zwischen den beiden
großen Völkern , sodann aber der Gedanke an das schwere
Verhängnis , mik dem eine Verlängerung dieses blutigen
Krieges die gesamte zivilisierte Menschlichkeit bedroht.

der Vereinigten 'Staaken nunmehr bei Lee TroMrikannWest
Regierung die allgemeine Beobachtung derjenigen völker-
rechtlichen Normen mit allem Nachdruck verlangen und
durchsetzen wird , die vor dem Kriege allgemein anerkannt
waren und die insbesondere in den Noten der amerikanisckstN
Regierung an die britische Regierung vom 28. Dezember
1914 und vom 5. November 1915 dargelegt sind. Sollten die
Schritte der amerikanischen Regierung nicht zu dem gewollten
Erfolge führen , den Gesetzen der Menschlichkeit bei allen
kriegführenden Nationen Geltung zu verschaffen , so würde
die deutsche Regierung sich einer neuen Sachlage gegenüber
sehen , für die sie sich die volle Freiheit der Entschließung Vor¬
behalten muß.
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Von diesem Gedanken geleitet , teilt die deutsche Regie-
rung der Regierung der Vereinigten Staaten mit , daß Wei¬
sung an die deutschen Seestreikkräfte ergangen ist, unter Be¬
obachtung der allgemeinen völkerrechtlichen Grundsätze über
Anhaltung , Durchsuchung und Zerstörung von Handels¬
schiffen, auch innerhalb des Seekriegsgebiekes » Kauffahrtei-
schiffe nicht ohne Warnung und Rettung der Menschenleben
zu versenken , es fei denn , daß sie fliehen oder Widerstand
leisten . Sie geht von der Erwartung aus , daß die Regierung
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«ne« Wiele
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Schweincställe ufw . sehr g«l
accianet . sind zu baden be>
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neueste Modelle, ricstae
wabl, sehr billig. *30«
Bettfedernlians Wiesbaden,

Maucraasse 15.

DAMEN - KONFEKTION
Neue preiswerte Angebote.

Menkleider
schwarz , dunkelblau u . farbig , moderne
kurzeu .Gürtelf , mit weit . G ockenrock

r>o
65 _ 45 - 39 “ 29'

Koverkoats-Palefots
flotte jugendliche Glockenformen , halb
und dreiviertel lang

48 - 35 - 29 - 17“Ji

Imprägnierte Hotel
aus Gummi , Gummi -Ersatz u imprägn.
Woll -u Seidenst,schick .n.Form .u .Farb.

46 - 35 - 28 - 19 ° °Ji

Talltenkteldir
W asch -Schleierstoff , reizende , neue
Macharten , teils mit weisser Bluse

95 - 68 - 55 - 38 - 26 - 14“Ji

Macrk Qlncn * Schleierstoff , glatt und
WUmIm  ISltld &D bestickt , weiss u. farbig

Musslin , Waschkrepp usw ., mit hoch¬
stehend . Rüschenkr . u . hübscher Bandg.

15 “ 10 ° ° 6 “ 3 7°

SeidenBira
i. viel , neuen Farben mit mod . Kragen,
Schleifengarn ., hoh . Manschettenärmel

24 _ 18 '" ' 13 50  9 75Ji

illiIll !IlimillIIIIIIIIIimil !i!IIIIlIIII !!liIllimilIllllllllliIII !IIIIIIIl !!IIIIIIIIIIIII !llllllllllll !IIIIIIIII !ll !IIIIII !l!llll !II!lIIII

N« f asisiol:
Kreppei
Massaiia-Ersatz
Mstolfe

zirka 75 cm breit , weiss und farbig
Meter 1.10, 75,

dauerhafte Ware , Tupfen und
Streifen , Mtr . Ji  1 .75, 98 und

reizende Muster , für Kinderkleider
Meter Ji  1 .75, 1.25,

Ps 'C'äf ? neumodische Streifen und Streu-
Mltläilt «IIIs El tmiu blümchen , Meter Ji  1 .55, 1.35,

Sumwöltese Kteldsrstafle
TälSiflliS Schweizer Fabrikat , in vielen

Midi liipibU Stellungen . . . Mtr . ^ 2.50, 1.75,
hell - und mittelfarbig , für Oberhemden und
Blusen . Meter JiMir

StMehM ^ e^ rUĈ t'’ ^ uP^en-’ Streifen und Streu1.95

WasMrepp
KriselsSolle
Sdileierstotfi
Sieterstel
Kräaselstolte

blumen . . . Meter Ji  2 .75,
neue Streublumen und Muster

Meter Ji  1 .85,
(Frotte ), zirka 11•» cm breit , weiss,
bewährte Ware , Mtr . Ji  3 50, 2.90,
ca . 120 cm br ., weiss , weiss -schwarz
und weiss -bunt , Meter Ji  4 .75, 3 45,
ca . 120 cm breit , farbig , in grosser
Ausmusterung , . . . . Meter Ji
ca . 120 cm br ., schwarz -weiss , ge-
mischtfarb . u . gern ., Mtr . Ji  4 25 , 3 .90,

51
75.

98§
p

F
p

I 45

l 50

J65r
r

315
325

tun. .

IsrbsisalfIffllgfiniR 4 aus  leichten Frühjahrs-
MiMiiyglllli stoffen , Seidentaffet und

weichen Seidenstoffen , hochelegante
Modelle und Medallkopien

95 - 85-

Siwarze laste!
79 - 88-

in Alpacca , Mohair , Bengalin und
halbschweren Wollstoffen

50
^ 58 - 44 - 29 - 19

Taftei-Mes nd-listet
in feschen weiten Formen , von der
Mode bevorzugt

„« 75 - 54 - 35 - 26-

Fratte-ifldje weiss'farbi£'l!-ariert l,ndgestreift , gute Qualitäten,
mit Köpfchen -Rüsche , Taschen - und
Knopfgarnitur

. « 19- 14 “ 9 “ 7-Kleider-Rötke
schwarz , blau , braun , grün , sandfarbig,
bunt,kariert , schwarz -weiss kariert usw.

18- 12 50  8 50  3 W0ji

Triger-KgAe
aus eleganten Wollstoffen , Taffet und
weich . Seidenst ., vornehme Neuheiten

75 - 52 - 38 - 29“Ji

HiMpy non Bameokleidufig Wickel Hrt M « m !» totste und Wiener Mottete ia Mister Votaitai , sebr preiswert.

GeSCMW . Befifiaröl'fi Uvy Ludwigstraße3—5.
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